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gekennzeichneten Entwicklung in den USA. Ge-

schätzt wird die diesjährige US-Ernte auf 3,2

Millionen Tonnen, was im Vorjahresvergleich

einen Ausfall von 900 000 Tonnen oder 20 Pro-

zent bedeuten würde. Mehr als ein Drittel des

sich für die USA abzeichnenden Produktions-

rückgangs ist Arealeinschränkungen zuzu-

schreiben, die sowohl in niedrigeren Marktprei-

sen als auch reduzierten Regierungsbeihilfen

begründet liegen. Zwei Drittel der erwarteten

Abnahme gehen jedoch auf erhöhte Landauf-

gaben und Ertragsverluste zurück, die durch

die überaus schwierigen Witterungsverhältnisse

ausgelöst werden. lieber Afarm

ßonyou/; bonne nu/'f
Eine Präsentation, bei der die Hauptperson -
Andy Stutz von Fabric Frontline - den ganzen

Abend mit Fiebermesser, Bettflasche und

Schnuller im Bett verbringt, ist sicherlich eine

gute Werbung für die neue Bettwäschekollek-

tion «Made in Switzerland».

«Wie man s/cb bettet, so träumt
man»

Wer auch im Schlaf etwas auf sich hält, kann

auf den horizontalen Luxus von Fabric Front-

line und Bonjour of Switzerland nicht verzieh-

ten. In den zarten Igeln, den stachligen Rosen,

den süssen Margeriten und den leuchtenden

Blumen betten sich Feinschmecker und Qua-

litätsversessene, Tierfreunde und Blumenfana-

tiker bereits schon tausendfach.

ßon/our of Suz/fzer/anc/ une/ Fabr/c

Front//'ne für /Créat/V/tat ßett.

Die Firma Boller, Winkler AG bietet unter dem

Markennamen Bonjour of Switzerland Bett-
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und Frottiei-wäsche in anspruchsvollem Design

an. Zweimal im Jahr werden neue Kollektionen

lanciert, die vom Unigewebe über grafisch

strenge bis zu verspielt floralen Dessins reichen.

Als Grundqualitäten kommen einerseits reine

Baumwolle und andererseits seit 1995 die Faser

Micro Modal zum Einsatz. Dessins werden

sowohl im Druck-, im Schaft- als auch im

Jacquardbereich realisiert. Abnehmer sind aus-

gewählte Fachgeschäfte und designorientierte

Hotels.

Seit 1987 findet eine regelmässige Zusam-

menarbeit mit Künstlern statt. Dabei wird

bewusst mit Vertretern unterschiedlicher Stil-

richtungen gearbeitet. Für Bonjour ist dies ein

Experimentierfeld, um neue Möglichkeiten von

Materialien, Techniken und Anwendungen

auszuprobieren und kreative Impulse zu erhal-

ten.

Föbn'c Fro»//te/or ßo«/o«r
Ztessm: (Tteer, Fwtez?// Faönc Fnte/te,
j0wa/zM: r/e Zwre, 700% ß«w»zM>o/fe.

D/'cf/onary of
Man-Made
F/bers Terms -
F/'gures /
Trac/emarks
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100 Jahre Chemiefaserindustrie - so lautet die

Einleitung zum Fachbuch «Dictionary of

Man-Made Fibers Terms - Figures - Trade-

marks». Das Zeitalter dieser Fasern wurde be-

reits 1883 durch die Patenten von J. W. Swan

eingeläutet.

Die zunehmende Bedeutung dieser Faser in

allen Bereichen der Textilindustrie ist heute un-

umstritten. Neuentwicklungen, modifizierte

Fasern, neue Eigenschaften, neue Bezeichnun-

gen und immer wieder Abkürzungen - all dies

strömt ständig auf den Fachmann im Textilbe-

reich ein. Das vorliegende Handbuch konzen-

triert sich auf technische und kommerzielle

Aspekte der Chemiefaserindustrie. Reichlich il-

lustriert gibt es dem Leser Auskunft über Faser-

eigenschaften, Strukturen, Maschinen, Anlagen

usw. Handelsnamen, mehr als 600 Literatur-

quellen und aktuelle wirtschaftliche Zahlen aus

der Chemiefaserindustrie ergänzen die alpha-

betisch geordnete Begriffswelt der Chemiefasern

sinnvoll.

Das Fachbuch ist äusserst praxisorientiert
und sollte als «Handwerkszeug» in den Be-

reichen Faser-, Garn- und Flächenherstellung

sowie im Bekleidungssektor in keiner Firma

fehlen. Da die englische Sprache im inter-

nationalen Austausch immer mehr an Bedeu-

tung gewinnt, kann das Buch auch für Studie-

rende an Hoch- und Fachschulen empfohlen

werden.


	Buchbesprechung

